Pressemitteilung vom 19. Februar 2006
FLORIAN KOSTNER GEWINNT 23. GSIESER TAl-lauf, ROLAND CLARA WIRD DRITTER
-Florian Kostner und Anna Santer sind die Sieger des 42-km-Laufes
-Gutierrez und Costantin, ex equo, und Lara Peyrot gewinnen über 28 km

-Űber 1.600 Teilnehmer bei Kaiserwetter
-Die 23. Auflage des Gsieser Tal-Laufes ein voller Erfolg
Bis in die späten Nachtstunden hat es in Gsies geschneit, am Morgen präsentierte sich aber das Gsieser Tal von seiner schönsten Seite und die 1.600 eingeschriebenen Läuferinnen und Laüfer fanden ideale Bedingungen vor: Kaiserwetter und eine bestens präparierte Loipe. Wählen konnten sie zwischen zwei verschiedenen Strecken, eine etwas anspruchsvollere, die sich über 42 km erstreckte, und eine leichtere, die 28 km lang war und sich besonders für die Hobbyläufer eignete.

Es gab durchwegs Favoritensiege: über 42 km gewannen der Grödner Carabiniere Florian Kostner und Anna Santer von der Forstwache, während die Siege über 28 km an Lara Peyrot von der Sportgruppe der Polizei und ex equo an ihren Mannschaftskollegen Pierluigi Costantin und den Spanier Juan Jesus Gutierrez gingen. 

Gleich zu Beginn des Rennens sorgten Gutierrez und Kostner fürs Tempo, konnten sich aber nicht vom Rest der Gruppe absetzen. Bei den drei Prämiensprints wurde es aber immer spannend. In Pichl holte sich Guiterrez den “Marlene-Sprint” und auch in St. Martin beim “Mila-Sprint” lief der Spanier als erster durchs Ziel. Den dritten “Südtirol-Sprint” in St. Magdalena holte sich hingegen Roberto De Zolt. 

In der Zwischenzeit beendeten Costantin und Gutierrez gemeinsam das Rennen über 28 km. Beide verzichteten auf den Zielsprint und teilten sich den Sieg. Der Spanier hatte vor dem Rennen schon angekündigt, dass er in Gsies den letzten Marathon seiner Karriere bestreiten werde und deshalb einigte er sich mit Costantin, gemeinsam über die Ziellienie zu laufen. 

Bei den Frauen hatte Lara Peyrot keine Gegnerinnen und kam mit über vier Minuten Vorsprung auf die junge Pustertaler Biathletin Valentina Puntel ins Ziel. Platz vier ging an Monika Schwingshackl, die vor einer Woche in Pfitsch gewonnen hatte und 1992 in Albertville bei den Olympischen Winterspielen im Biathlon am Start war. 

Beim 42-km-Lauf übernahmen inzwischen Roberto De Zolt und die beiden Südtiroler Roland Clara und Florian Kostner die Führung. De Zolt sorgte beim Anstieg nach St. Magdalena fürs Tempo, wurde dann aber in der Abfahrt von den beiden Südtirolern überholt. Auf dem letzten Kilometer setzte sich der Grödner Carabiniere ab und kam allein ins Ziel in St. Martin, wo er von sehr vielen, begeisterten Zuschauern empfangen wurde. Mit zehn Sekunden Rückstand belegte De Zolt den zweiten Platz, Roland Clara musste sich hingegen mit dem dritten Rang begnügen.
Das Frauenrennen gewann Anna Santer überlegen. Die Athletin der Forstwache feierte einen unangefochtenen Start-Ziel-Sieg mit fast neun Minuten Vorsprung auf die Österreicherin Andrea Höller. Dritte wurde die Deutsche Höfle. 

Die letzten Ankünfte erfolgten in Gsies am späten Nachmittag. Zufrieden zeigten sich auch die Veranstalter, “denn die 23. Auflage dieses Rennens war sicherlich eine der schönsten”, so OK-Chef Walter Felderer. Infos unter: www.valcasies.com
WERTUNG GSIESER TAL-LAUF
28 km Männer
1) Costantin Pier Luigi 1:05.25,0; 1) Gutierrez Juan Jesus 1:05.25,0; 3) Pider Othmar 1:05.34,5; 4) Debertolis Ivan 1:06.52,3; 5) Achnorner Hansi 1:06.52,5; 6) Bredel Johannes 1:08.18,6; 7) 
Auckenthaler Klaus 1:08.31,1; 8) Niederstätter Alois 1:08.35,0; 9) Steinmair Alexander 1:08.38,6; 10) Dengg Günther 1:08.51,1

28 Km Frauen
1) Peyrot Lara 1:11.24,9; 2) Puntel Valentina 1:15.27,3; 3) Erler Tanja 1:17.30,5; 4) Schwingshackl Monika 1:21.43,2; 5) Oberhofer Karin 1:22.26,6; 6) Baumgartner Hanna 1:25.56,5; 7) Nöckler Irmgard 1:26.52,1; 8) Brunner Rita 1:28.15,9; 9) Ladstätter Veiter Cäcilia 1:29.43,7; 10) Danese Valentina 1:31.18,4

42 Km Männer
1) Kostner Florian 1:35.48,5; 2) De Zolt Roberto 1:35.58,6; 3) Clara Roland 1:36.03,4; 4) Pozzi Maurizio 1:37.33,0; 5) Hofer David 1:38.43,7; 6) Ganner Norbert 1:39.56,8; 7) Cardini Luciano 1.40.29,8; 8) Theodule Valerio 1.41.00,8; 9) Freimuth Thomas 1:41.09,8; 10) Schneider Erik 1:41.47,6

42 Km Frauen
1) Santer Anna 1:48.37,4; 2) Höller Andrea 1.57.14,4; 3) Höfle Bernadette 1:58.08,2; 4) Meyr Stefanie 1:58.29,8; 5) Costa Rosanna 1:59.24,5; 6) Jellici Carla 2:02.31,7; 7) Pickenpack Tanja Luise 2:04.00,0; 8) Patuelli Francesca 2:09.08,0

